
„Schminken geht bestimmt auch noch mit Rollator“
Mit einem

Schminkkasten
begann ihre

Erfolgsgeschichte.
Heute ist Andrea

Schreiber aus
Welschen Ennest das

Highlight vieler
Kinderfeste und hat
bereits 25.000 Euro

gespendet.

Andrea Schreiber aus Welschen Ennest beim Kinderschminken: Die 47-Jährige verwandelt die Gesichter der Schwestern Loresa (8,
Mitte) und Lorela (6, links) aus Olpe mit Pinsel, Farbe und viel Glitzer in eine Fee und einen Schmetterling – ein Moment voller Kon-
zentration, Fantasie und Kinderlachen.  Nadine Niederschlag (2)

Nadine Niederschlag

sagt die Künstlerin und streut
noch eine extra Portion Glitzer
über die Motive.

Das Erlebnis
Während der Pinsel über die Haut
fährt, wird gekichert. „Das fühlt
sich kalt und nass an“, sagt Loresa.
Ihre Schwester Lorela findet vor
allem eines: „Kitzelig.“ Als die bei-
den Mädchen ihre fertigen Gesich-
ter im Spiegel sehen, strahlen sie.
„Wow, sieht das schön aus“, sagen
sie. Auch die Eltern sind begeis-
tert. „Andrea ist das Highlight der
Kindergeburtstage der beiden“, sa-
gen sie.

Für Andrea Schreiber sind ge-
nau diese Momente der Grund,
warum sie ihren Beruf liebt. „Was
man von den Kindern zurückbe-

kommt, ist einfach grandios“, sagt
sie. „Das lässt mich nach acht
Stunden Arbeit immer noch glück-
lich nach Hause gehen.“ Besonders
die kurzen Gespräche während des
Schminkens bedeuten ihr viel. „Es
ist einfach lustig, was Kinder ei-
nem in vier Minuten alles erzäh-
len.“

Die Spenden
Rund 250 Motive hat sie mittler-
weile selbst entwickelt – von Prin-
zessinnen über Tiger bis hin zu Fi-
guren aus PAW Patrol oder Frozen.
Gerade bei großen Stadtfesten
muss es schnell gehen. „An einem
Tag schaffe ich bis zu 150 Kinder“,
erzählt sie. Ihr Rekord: 22 ge-
schminkte Gesichter in nur einer
halben Stunde.

Welschen Ennest. Wenn Andrea
Schreiber zum Pinsel greift, wird
es bunt, glitzernd – und für viele
Kinder magisch. Seit inzwischen
mehr als 20 Jahren bemalt die 47-
Jährige aus Welschen Ennest Kin-
dergesichter auf Stadtfesten, Ge-
burtstagen und Firmenveranstal-
tungen. Was einst belächelt wur-
de, ist heute ihr Herzensprojekt
und ein erfolgreiches Unterneh-
men mit dem Namen „Fun Face“.

„Alle haben mich ausgelacht, als
ich damit angefangen habe“, er-
zählt die gelernte Erzieherin und
lacht heute selbst darüber. Ange-
fangen hatte alles ganz klein – zu-
nächst als Kleinunternehmerin ne-
benbei. Doch aus der spontanen
Idee bei einem Fest der Pfarrju-
gend entwickelte sich schnell
mehr. „Dann wurde es halt immer
größer“, erinnert sich Schreiber.
Freunde fragten sie für Geburtsta-
ge an, später kamen Firmenfeste
und Großveranstaltungen dazu.
„Nach Corona ist es explodiert.“

Aus dem ursprünglichen Kin-
derschminken ist über die Jahre
ein vielseitiges Angebot geworden.
Neben farbenfrohen Gesichtern
bietet Andrea Schreiber heute
auch Glitzertattoos an, die mehre-
re Tage auf der Haut bleiben. Für
Großveranstaltungen hat sie zu-

dem einen mobilen „Rummel-
platz“ mit zehn Spielstationen ent-
wickelt, der Motorik und Geschick
spielerisch fördert. Auch Belly-
painting, das Bemalen von Baby-
bäuchen, zählt inzwischen zu ih-
rem Repertoire.

Das Team
Inzwischen arbeitet Andrea Schrei-
ber mit einem Team aus 35 Hono-
rarkräften zusammen. Unterstüt-
zung bekommt sie auch aus der ei-
genen Familie. Seit 25 Jahren ist
sie verheiratet, ihr Mann hält ihr
besonders an den Wochenenden –
und das seit vielen Jahren – den
Rücken frei. „Sonst wäre das nicht
gegangen, als unsere Kinder (Em-
ma, 24, und Philipp, 21, Anmer-
kung der Redaktion) noch klein
waren“, erzählt sie. Emma arbeitet
inzwischen ebenfalls im Unterneh-
men mit.

Wie viel Freude ihre Arbeit Kin-
dern bereitet, zeigt sich an diesem
Nachmittag schon nach wenigen
Minuten. Die Schwestern Loresa
(8) und Lorela (6) Kerellaj aus Ol-
pe sitzen auf dem Schminkstuhl.
Andrea Schreiber verwandelt die
eine in einen bunten Schmetter-
ling, die andere in eine glitzernde
Fee mit kleinen Flügeln auf der
Schläfe. „Das lieben die Kinder“,

Doch Andrea Schreiber verbin-
det ihre Arbeit längst auch mit so-
zialem Engagement. Seit vielen
Jahren unterstützt sie Veranstal-
tungen zugunsten eines Kinder-
hospizes und sammelt Spenden
für den Angelman-Verein. Insge-
samt hat sie durch ihre Gesichts-
malerei bereits rund 25.000 Euro
gesammelt und gespendet. „Ich
bin unglaublich dankbar, zwei ge-
sunde Kinder zu haben“, sagt sie.
Besonders die Begegnungen mit
kranken Kindern bewegen sie bis
heute sehr. „Wenn man merkt,
dass Kinder, die sonst kaum Re-
gungen zeigen, plötzlich entspan-
nen oder lächeln, dann ist das et-
was ganz Besonderes.“

Doch trotz aller Begeisterung er-
lebt sie bei großen Veranstaltun-
gen inzwischen auch schwierige
Situationen. Vor allem dann, wenn
Eltern kurz vor Schluss noch dar-
auf bestehen, dass ihre Kinder
drankommen. „Die Kinder verste-
hen es meistens – die Eltern oft
nicht“, sagt Schreiber offen. „Da
gab es auch schon üble Beschimp-
fungen“, zeigt sie sich traurig.
Trotzdem denkt sie nicht ans Auf-
hören. „Solange die Knochen mit-
machen, mache ich weiter“, sagt
sie lachend. „Schminken geht be-
stimmt auch noch mit Rollator.“

Kinderfest zum 20. Geburtstag

„Fun Face“ wird 20 – ein Grund
für Andrea Schreiber, ein großes
Kinderfest zu feiern. Deshalb
lädt sie mit ihrem Team ein am
Samstag, 6. Juni, von 11 bis 17
Uhr, in und rund um die Schüt-
zenhalle in Welschen Ennest. Es
wird eine große Tombola geben,
Kinderschminken, den Rummel-

platz, ein buntes Bühnenpro-
gramm und einen Besuch von
Mickey und Minnie. Für das leib-
liche Wohl ist ebenfalls gesorgt.
Ein Teil des Veranstaltungserlö-
ses ist zur Spende für das Kin-
derhospiz Balthasar in Olpe und
den Angelman-Verein vorgese-
hen.

Lorela (6, links) und Loresa (8,
rechts) aus Olpe sind glücklich.

„Da Capo Desaster“ beim Gellestatt Open Air
Handgemachte Musik,

Sommerabend und
Überraschungen –

Kultband aus Sporke
sorgt für Stimmung in

Elspe

Die Sauerländer Band Da Capo Desaster tritt beim Gellestatt
Open Air in Elspe auf.  Da Capo Desaster 

Gruppe handgemachte Musik und
gute Laune in entspannter Atmo-
sphäre – genau dort, wo Dorfchar-
me auf Sommerabend trifft.
Die Band, die vor 25 Jahren als
spontane Idee bei einer Geburts-
tagsfeier ins Leben gerufen wurde,
hat sich längst im Sauerland Kult-
status erspielt. Was mit zwei Grün-
dungsmitgliedern begann, wuchs
schnell zu einer festen Combo her-
an, deren Maxime von Anfang an
lautete: „Gespielt wird alles, was
weg muss.“ Von der Schützenhalle
in Sporke über das Stadtfest in
Lennestadt bis zum Glaspalast der
Orchideenfarm haben sie zahllose
Bühnen bespielt. Der Höhepunkt
ihrer Karriere führte sie sogar tau-
sende Kilometer vom Sauerland
weg: Beim 10-jährigen Jubiläum
des NATO-Stützpunktes in Usbe-
kistan spielte die Band vor rund

Abends. Bereits vor Beginn des
Konzerts erwartet die Besucher ei-
ne Überraschung: Die Veranstalter
von „Elspe Erleben“ wollen ein
Denkmal enthüllen, das Tradition
und Moderne vereinen soll. Wor-
um genau es sich handelt, bleibt
bis zum Mittwoch geheim und
sorgt für Spannung.
Das Gellestatt Open Air, das letztes
Jahr mit den Feierlichkeiten zu
„1025 Jahre Elspe“ ein besonderes
Ereignis im Dorfleben markierte,
soll auch diesmal wieder zahlrei-
che Besucher anlocken. Zahlreiche
ehrenamtliche Helferinnen und
Helfer sind im Einsatz, um die
Gäste mit einem kleinen Imbiss
und kühlen Getränken zu versor-
gen. Der Eintritt ist frei, und bei
schlechtem Wetter sind aktuelle
Hinweise von „Elspe Erleben“ zu
beachten.

200 Bundeswehrsoldaten – eine
Erfahrung, die wohl nur wenigen
heimischen Musikern vergönnt

war.
Doch „Da Capo Desaster“ ist längst
nicht das einzige Highlight des

Elspe. Die Gellestatt unterhalb der
Pfarrkirche in Elspe verwandelt
sich am Mittwoch, 3. Juni, wieder
in eine Open-Air-Bühne. Ab 19 Uhr
lädt die Kultband „Da Capo Desas-
ter“ aus Sporke zum musikali-
schen Highlight des Sommers ein.
Mit Klassikern von Creedence Cle-
arwater Revival, Queen, den Beat-
les und der Titelmelodie von
„Raumschiff Orion“ verspricht die

Casinoabend für
Kinder im
Pfarrheim

Grevenbrück. Die Kolpingjugend
Grevenbrück lädt Kinder von 8 bis
14 Jahren zu einem Casinoabend
ins Pfarrheim ein. Die Veranstal-
tung findet am Freitag, 29. Mai,
von 19 bis 23 Uhr statt, teilt die
Kolpingjugend mit. Auf dem Pro-
gramm stehen verschiedene Casi-
nospiele, alkoholfreie Cocktails,
Essen, Snacks, Musik und kleine
Gewinne. Der Abend soll an eine
glamouröse Casinonacht erinnern.
Passend dazu lautet der Dresscode
„Casino/Glamour“. Eine Anmel-
dung ist bis zum 26. Mai möglich.
Weitere Informationen geben die
Betreuer der Kolpingjugend. Fra-
gen können auch per E-Mail an
kolpingsfamilie-grevenbru-
eck@gmx.de geschickt werden.

Schützenverein
Benolpe feiert

Einweihung des
Hardtplatzes

Benolpe. Der Schützenverein Be-
nolpe feiert von Freitag bis Sonn-
tag, 29. bis 31. Mai, sein Schützen-
fest. Höhepunkt ist in diesem Jahr
die Einweihung des neuen
Hardtplatzes, auf dem erstmals
das König‑ und Jungkönigschie-
ßen stattfindet. Los geht es am
Freitag um 15.30 Uhr mit dem An-
treten an der Schützenhalle zum
Abholen der Majestäten. Gegen
16.30 Uhr folgt eine Andacht zur
Einweihung des Hardtplatzes. Di-
rekt im Anschluss ermitteln die
Schützen dort den neuen König
und Jungkönig, anschließend wer-
den die Nachfolger von König Jo-
nas Rinscheid mit Königin There-
sa Gärtner sowie Jungkönig Marco
Weidebach proklamiert. Der Kö-
nigsball beginnt um 20 Uhr in der
Schützenhalle. Am Samstag treten
die Schützen um 15 Uhr erneut an
und holen die Majestäten ab. Da-
nach zieht der Festzug durch den
Ort. Am Ehrenmal sind eine Gefal-
lenenehrung und eine Kranznie-
derlegung vorgesehen. Die Königs-
polonaise startet um 19 Uhr, ab 20
Uhr folgt der Hoftischball mit Fah-
nenausmarsch. Der Sonntag be-
ginnt um 9 Uhr mit der Schützen-
messe. Anschließend lädt der Ver-
ein ab 10.30 Uhr zum Frühschop-
pen ein, um 11 Uhr werden Jubila-
re geehrt. Für Kinder steht ab 14
Uhr ein Kindertanz auf dem Pro-
gramm. Die musikalische Beglei-
tung übernimmt der Musikverein
Albaum. Im Festzug spielen außer-
dem das Tambourkorps Altenhun-
dem und das Tambourkorps Hofol-
pe. Der Eintritt zu allen Veranstal-
tungen ist frei.

Spargelwanderung
rund um Langenei

geplant

Langenei. Der SGV Langenei plant
für Samstag, 13. Juni, eine Spargel-
wanderung. Eingeladen sind alle,
die gerne wandern.
Die Strecke ist rund acht Kilome-
ter lang und führt durch die Umge-
bung von Langenei. Zum Ab-
schluss ist eine Einkehr zum Spar-
gelessen im „Langhaus im Grund“
in Kickenbach vorgesehen. Teil-
nehmer werden gebeten, sich bis
Samstag, 30. Mai, bei Roland
Krahn unter Telefon 0151‑55511589
anzumelden.

ZEITUNG FÜR DEN KREIS OLPE
POEL1_Sa Samstag, 23. Mai 2026


